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Beilage zu Nr . 68 - er Karlsruher Zeitung .

Freiburg in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts , j
von Gymnasiumsdirektor Dämmert .

(Freiburg . R . Bader u . Comp . , 1877 .)
Wenn der Dichter nur im Einzelnen das Ganze erblickt , so baut

sich auch die Geschieh!« , so namentlich die deutsche Geschichte , am
klarsten und lebenswahrsten in nahezu plastischer Weise aus Einzel¬
darstellungen aus . Hier ist'S namentlich die deutsche Städteze -
schichte, die unter tüchtigen Forschern — ich erinnere nur an die
Geschichte der Stadt Köln von Ennen — wichtige Resultate für dvS
Große und Ganze der allgemeinen deutschen Geschichte geliefert hat
und fast tagtäglich aus dem Staube halboergessencr Aktenbündel der
Stadtarchive Urkunden an den Tag fördert , die oft in einem einzigen
Lichtblitze, in einem einzigen Eharakterzuge Klarheit über eine ganze !
Epoche verbreiten . Allerdings haben wir in unserem engeren Heimalh - !
lande Baden keine Stadt «ufzuweisen , die im Mittelalter auch uur !
annähernd eine solche Rolle gespielt hätte , als z . B . Köln , Nürnberg !
oder Lübeck ; indeß bietet auch die Geschichte so manche - kleineren An¬
wesens in bescheidenem Rahmen des Interessanten zu viel , als daß wir >
achtlos daran vorübergingen . Unter diesen kleineren Städten aber !
rutwickelt wohl keine ein politisch regeres Leben , entfaltet keine ein be -
weglereS Bild als die Zähringerstadt an der Dreisam .

Die Dynastie der Zähringer hebt sich überhaupt eigenthümlich und
»ortheilhaft unter den damaligen Fürstengeschlechtern hervor ; es weht
in ihr vom ersten Berthold an , der der erste aus diesem Hause in
scharfen geschichtlichen Umrissen uns entgcgentritt , ein eigenthümlich >
wohlthuender volkSthümlicher Zug , eine richtige Einsicht und Aussas -
sung der Bedeutung des auftretendcn BürgerthumS , wie dies von den
Hvhenstauseu bei all ihren glänzenden Eigenschaften nie so recht ge¬
würdigt worden ist. Dies richtige Erfassen deS Zeitgeistes durch die
Zähringer bewährt sich u . A . sehr heroortretend durch ihre Städte -
gründungen ; ich erinnere nur an Freiburg im Uechtlande , an Bern ,
an Freiburg im EreiSgau .

Freiburg i . B -, von Berlhold III . nach kölnischem Rechte gegründet ,
von fernen Nachfolgern mit weiteren Privilegien und Freiheiten be¬
gabt , und so im Kleinen eine Abbildung der mächtigen Stadtrepublik
am Niederrhein , entwickelt sich im Lause der nächsten Jahrhunderte ,
selbst als er sich unter die habsburgische Herrschaft begeben hatte , zu
einem Gemeinwesen solch rührigen gesunden Lebens , daß selbst die
Nachbarschaft der mächtigen Städte Straßburg und Basel nicht hemmend
einzugreifen vermochte .

Diese Blüthe wurde nun allerdings durch den dreißigjährigen Krieg
geknickt ; Freiburg ist auch hier im Einzelnen ein Abbild der Gesammt -
Vaterlandes . Die folgende Periode nun , wo die Stadt aus den Trüm¬
mern zu rette » sucht , was noch zu retten ist , eine Periode voll der
buntesten Wechselsälle , wo selbst da - Joch der fränkischen Eroberer -
Jahrzehnte auf Freiburg lastet und ein französischer Intendant von
Breisach aus die Stadt regiert , die unerquicklichste , aber nicht unin¬
teressanteste Periode ihrer Geschichte , schildert GymuafiumSdirektor
Dämmert in „ Freibnrg in der zweiten Hälfte des 17 . Jahrhunderts " .

Da die erste Lieferung dieses Werkes bei ihrem Erscheinen (1875 )
bereits in den Spalten dieses Blatter besprochen wurde , so beschäftigt
uns hier die zweite .

Nach einem Rückblicke auf die Zeit vor dem westfälischen Frieden ,
in der D . zeigt , wie die habsburgischen Lande des breisgauischen „ Ge¬
stades " mit denen des elsässischen zu einem Fürstenthume vereinigt , ^
die Verwaltungsorgane dieses FürstenthumeS oder die „ vorderöster¬
reichischen Wesen " festgesetzt wurden und die ständische Verfassung stch !
heranentwickelte . folgt die Schilderung von FreiburgS Antheil an die- !
sen Organisationen und die Bedeutung und Stellung der Stadt in
den österreichischen Vorlauden .

Der dreißigjährige Krieg brachte natürlich eine Reihe der wichtigsten
politischen und socialen Aenderungeo . Oesterreich verlor die Lande
de» elsässischen Gestades mit dem Hauptorte EnfiSheim dem nominellen
Eitze der Regierung , und verlor dazu noch Breisach , den natürlichen
Brückenkopf am Oberrhein . Damit änderte stch auch die Stellung
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FreiburgS , daS nach einem dreijährigen Provisorium Sitz der Regie¬
rung und ständiger GarnisonSPlatz wurde .

Wenn schon vom Ende des 15 . Jahrhunderts ab die mittelalter¬
lichen StaatSsormen unter dem Drucke der auf Kosten der Stände
mehr und mehr erstarkenden absoluten Monarchie stückweise zerbröckel -
ten , wenn der westfälische Friede mit diesen Resten noch energischer
aufräumte und der Widerstand von unten vor jenem Drucke von oben
stch von Position zu Position gedrängt sah , um schließlich auch diese
zu räumen . so zeigt stch dieser Gang der Dinge , wie Dämmert in
scharsumrissenen Zügen nachweiSt , auch in Freiburg ; und selbst die
sympathische Persönlichkeit der beiden letzten Regenten au - der tirolisch -
österrcichischen Linie , der Erzherzoge Ferdinand Karl und Sigmund
Franz , konnte und wollte bei allem Wohlwollen den absolutistischen
Zug , wie er Seitens der Regierung das Selfgovernement der Stadt
Freiburg in immer engere Kreise beschränkte , nicht mehr aufhalten .

So zeigen sich schon auf dem ersten Landtage die Stände wie un¬
eins unter sich so renitent gegen die Regierung , und eS erregt der Land -
tagS - Rezeß die Unzufriedenheit der SladtratheS in hohem Grade .
Daraus entsteht eine tiefgehende Verstimmung zwischen Regierung und
Stadtralh , genährt noch durch Kompetenzkonflikte und Ausschreitungen
einzelner Beamten , die, wie Dämmert sagt , „ deutlich zeigen , daß eS
von Seiten der Regierung planmäßig aus die Beschneidung der ihrem
absolutistischen Sinne anstößigen Privilegien der Stadt abgesehen sei " .
(S . 181 .)

In diese Kategorie fällt die von köstlichem Humor getragene Ge¬
schichte der Differenzen deS Freiherrn Jvh . Reinhard von Pfirdt ,
v .- ö . Vizekanzlers , eines gewaltigen Nimrods , mit dem Stadtrathe
wegen unbefugter Jagd „ über Berg und Thal , durch Reben und
Gärten zum großen Schaden der Eigenihümer "

. Differenzen , die
nach längerem Hin - und Herhandeln schließlich den Stadtrath nöthi -
gen , bei der Regierung gegen den Präsidenten der Regierung , d. h.
bei Hrn . v . Pfirdt gegen Hrn . v . Pfirdt Klage zu führen ( S . 184 —
192 ) . Zur Beilegung deS leidigen Streites kommen dann , da Hr -
v . Pfirdt unter dem Einflüsse de» neuen Landesherrn , „ der ernsten
und wohlwollenden , auf den leichtfertigen Jesuiten - und Junkersreund
Ferdinand Karl folgenden Erzherzogs Sigmund Franz " zum Frieden
sich neigt , „ vier Deputirte deS Raths mit zwei meckiatores deS Baron
Pfirdt , nämlich k . PlaciduS Hochcnberger , Oaxnioinorum oustos et
xromme Kuaräianus Oüenburzsirsis und Hr . Baron Johann Han -
nibal Girardi , v.- ö. Regimentsrath xost prauäium im Garten deS
Kapuzinerklosters zusammen "

; er werden diuviucks die Komplimente
gemacht , Hr . v . Pfirdt erhält das kleine Waidwerk bereitwilligst ge¬
stattet und verspricht seinerseits schriftlich , „ Hunde und Jäger wolle er
wieder abschaffen , da di- S zu kostspielig sei und dar Wildpret einen
stattlichen Pfeffer erfordere . Ei der Teufel , habe er gedacht , sollen wir
denn so hintereinander khomen und müefsen doch beieinander in der
Stadt und Nachbarschaft wohnen ? das thueis nit . ES solle also aller
Unwillen aus sein und guete Verstandnuß gepflogen werden . "

Eine weitere reiche Quelle von Verdrießlichkeiten erwachsen ans
dem jetzigen Charakter der Stadt als GarnisonSPlatz ; namentlich find
eS die Quartier -, Wachtholz - und Lichtfrage , die FortifikationSsrage ,
das Verhältniß der Stadt zum Stadtkommandanten und dem zugleich
als Landvogt und Statthalter der vorder - österreichischen Lande funziren -
den General , das VersügungSrecht über das Schloß , die Reibereien
zwischen den Bürgern und den großentheilS „ beweibten " Soldaten ,
die in den Rathsprotokollen immer und immer wieder auftauchen ,
wie D . S . 194 —225 nachweiSt und dabei zu dem Resultate gelangt ,
„daß die Stadt Freiburg weder die Verlegung der Regierung in ihre
Mauern noch die Umwandlung in eine Landesfestang mit ständiger
Garnison als eine Wohlthat zu betrachten hotte . Doch wir sehen
auch, " fährt D . fort , „ daß der Stadtrath den Muth selbst unter solchen
Verhältnissen nicht verlor , ja daß seine Fähigkeit und Kraft zum Wi¬
derstand mit den Kämpfen wuchs ."

Aehnliche Kämpfe erwuchsen der Stadt auch mit dem Prälaten¬
stande , aber auch nicht weniger Muth zum Widerstande . In Folge
deS Krieges verschuldet , von geänderten Anschauungen einer geänder¬

ten Zeit wenig mehr mit Spenden und Schenkungen bedacht , setzten
die Klöster wie den finanziellen Forderungen der Regierung so auch
denen der Stadt die zäheste Opposition entgegen , wie D . S . 226 bist
236 nachweiSt . Voll köstlichen Humors ist die S . 233 — 36 erzählte
Geschichte vom Streite dkS Klosters Allerheiligen in Freiburg mit der
Stadt wegen rückständiger S - tzgelder ; der Prälat ignorirt als „ exewpt
nnd semperfrei '' alle Klagen , Mahnungen , Drohungen und Erkennt¬
nisse ; und als die Stadt mit Exekution drohte , „ hat der Herr Propst
nur darzue gelacht und dissimulirt , also zwahr , daß mau ihn pro
ultimo gewarnt , wann er innerhalb drei Tagen nit zahle , werde die
Execution gegen ihn ohnsehlbarlichen vorgenommen werben . Nors
sollt » hat er aber das Termin verstreichen lassen " und so vollzog der
Rath „ zur Conservirung seiner Deereten " die Execution , indem er
ihm ein Pferd auispannen und in den Zapfenhof abführen ließ mit
der schriftlichen Aufforderung an den Probst , „ er solle innerhalb 14
Tagen zahlen oder man werde da« Pferd verkhaufen " . Der nicht
minder in den heiligen Schriften als in seinem Corpus juris bewanderte
Rathschreiber Or . Schund hatte die Aufforderung mit den Worten
begleitet : »odeälts pracxositis vestris , reääits cksditum eui äsbltum ,
wo nicht , so kommt der textus darauf : mugistratus portst ZIackium ,
ut viuäiest muluw . « Da wendete sich der Propst protestirend und
klagend an die Regierung und ließ zuerst Arrest auf daS PsänduvgS -
objekt legen , so daß der Stadt , wenn sie das Pferd nicht umsonst füt¬
tern wollte , nicht- übrig blieb , alÄ sich sulvis juribus bereit zu er¬
klären , dasselbe gegen Kaution zurückzugeben . Dies nahm aber der
verschmitzte Mönch , so zum Schaden noch den Spott fügend , nicht an ,
sondern strengte nun erst einen Prozeß gegen die Stadt wegen Rechts -
Verletzung an . Vergebens stellt der Rath der Regierung vor , „ weil
da - ein fressendes Pserd und wär eS nit gebrauchen und wegen em¬
pfangener Inhibition nit verkhauffen khönuen , hingegen aber das
onus bis hinaus gang deS Prozesses , welcher fünf und mehr Jahr
wehren khünde , zu behalden wider alle Vernunft wär , da das Pferd
stch dreimal verzehrte "

, so möge dieselbe erkennen , daß der Propst das
Pferd gegen Zahlung der Auslagen abholen solle , oder die Stadt eS
gegen die Verpflichtung verkaufen dürfe , das Geld bis zum AuStrag
deS Prozesses zu hinterlegen . Sie erhält ihr Satzgeld nicht , muß aber
den Klostergaul pflegen und füttern . Erst der Nachsolger deS streit¬
lustigen Propstes scheint sich mit der Stadt verständigt zu haben .

Noch größere Schwierigkeiten und Verlegenheiten aber wurden der
Stadt durch den Adel bereitet , der , wie D . S . 236 - 251 nachweiSt ,
das Bestreben zeigt , stch womöglich von allen seinen Verpflichtungen
gegen die Stadt zu lösen , und hierin von der Regierung unterstützt wird .

B - ffere Tage schienen für die Stadt unter dem neuen Lander -
Herrn , dem Erzherzog Sigmund Franz , aufzugehen . D . schildert zu -
erst S . 251 flg. seine sympathische , auch u . A . von Hermann Schund
in seinem „ Schütz von der Pertisau " Poetisch verklärt - Persönlichkeit
und gelangt zu dem Resultate , „daß dieser Fürst in der kurzen Zeit
seiner Regierung (1663 — 1865 ) mehr für die Heilung der inner »
Schäden gethan und das Uebel gründlicher angesaßt hat als seine drei
Vorgänger . Allein, " fährt D . weiter , „ bei allen diesen Eigenschaften
war er so absolutistisch gesinnt wie sein Bruder , und durchaus nicht
geneigt , der von seinen Vorfahren errungenen Machtvollkommenheit
zu Gunsten der Stände etwas zu vergeben ." So gelangt der Ver¬
fasser S . 263 zu dem Schlußergebniß : „ Die Stadt suchte mit einer
mit der besseren Erkenntniß und Würdigung ihrer allen freiheitlichen
Institutionen wachsenden Energie diese Basis ihrer Existenz trotz der
vielfach veränderten Zeitverhällnifse festzuhalten , und die Regierung
konnte kaum anders , als in diesem bunten Gewirre von vielfach sich
kreuzenden und widersprechenden Rechten ihrer verschiedenen Unter -
thanengruppen ein wesentliches Hinderniß einer geordneten Gesawmt -
regierung und Gesammtverwaltung zu erkennen . Weil nun aber der
einen Partei die Macht , der andern die Energie zum völligen Siege
fehlte , so war und blieb daS Resultat ein ermüdender nnd lähmen¬
der Kampf , der auch den Grundton der folgenden Regierungsperiode
bildete ."

Möge eS nun dem Verfasser vergönnt sein , uns recht bald mit der
Fortsetzung dieser intereffanten und lichtvollen Monographie zu be¬
schenken ! — Hr . O -

Wadeleine .
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au « der Beilage Nr . 67 .)
Vierzehntes Kapitel .

Miß L 'Estrange stand am Morgen nach ihrer inhallschweren Unter -
reduvg mit Lord Arleigh allein in ihrem kleinen GewächShause , ol¬
der Letztere gemeldet wurde . Wie sie die Stunden der verflossenen
Nacht zugebracht halte , war ihr nur allein bekannt . Wie die Welt
nach einem überstandenen Gewiltersturm schöner und frischer auSfieht ,
der Himmel tiefer blau , die Farben der Bäume und Blumen kräftiger
find , so sah auch sie , nach diesen Stunden voll bitteren Seelenschmerze »,
schöner denn je aus . Ihr weißes Morgenkleid aus indischem Mouffe -
line war mit feinen rosa Punkten bestreut , klare , weiße Spitzen um¬
gaben ihren HalS und die zierlichen Handgelenke Hoch und schlank
stand sie , als er eintrat , vor einer großen Pflanze mit scharlachrothen
Blüthen .

Lord Arleigh sah, seiner Stimmung entsprechend , unruhig au ». Die
Bedanken an die Unterredung auf dem Balkon hatten ihm den Schlaf
verscheucht — er fühlte stch namenlos elend . Er hätte viel darum ge¬
geben , diese Unterredung nicht wieder aufnehmen zu dürfen , ober sie
hatte ihn gebeten zu kommen , und er hatte eS versprochen .

Würde sie ihn nun mit Thränen und Vorwürfen empfangen ?
Würde sie ihn kalt und grausam schelten ? Würde sie stch selbst und
ihn mit einer weiteren Forschung nach dem Grunde , warum er sie
nicht liebte , foltern ? Oder würde sie kalt , ernst und gleichgiltig sein ?

Er fühlte sich unendlich erleichtert , als sie ihm ein lächelnde - , strah¬
lendes Gesicht zuwendete und ihm die Hand zum Gruße reichte .

„ Guten Morgen , Norman, " sagte sie mit heiterer Stimme . „ Nun
gesteh' nur ein , daß ich eine geschickte Schauspielerin bin und dir
einen gründlichen Schreck beigebracht habe . "

Er sah pe erstaunt an .
Ich verstehe dich nicht "

, erwiderte er .
Die Männer find so leicht irre za führen "

, sagte sie lachend .
Ich verstehe dich wirklich nicht , Philipps "

, wiederholte er .

„ Nahmst du meine hübsche Balkonsc - ne von gestern Abend wirklich
ernst ? " fragte sie .

„ Gewiß lhat ich das "
, erwiderte er , und wiederum schien daS Helle,

melodische Lachen ihn in Erstaunen zu versetzen .
„ Dar habe ich für unmöglich gehalten , Norman, " sagte sie. „ Glaub¬

test du wirklich , daß ich im Ernste sprach ? "

„ Ja , unbedingt . War «S dennoch nicht der Fall ? "

„Nein "
, erwiderte sie .

„Dann bin ich dem Himmel unendlich dankbar, " sagte er , „ denn ich
habe mich seitdem sehr unglücklich gefühlt . Warum sagtest dn daS aber
Alles , Philipps , wenn e« nicht deine Ueberzeugung war ? "

„ Weil eS mich verdroß , daß du so warm für den Herzog sprachst .
Er batte kein Recht , dich um diesen Freundschaftsdienst zu bitten , und
du thatest unklug , dich dem zu unterziehen . Ich habe dich bestraft ,
indem ich dich täuschte — auch seiner wartet nun noch eine Strafe ."

„ Also sprachst du ganz gegen deine Ueberzeugung ? " fragte er , im¬
mer noch erstaunt über die unverhoffte Wendung , die die Sache nahm .

„Ich hätte dir mehr Menschenkenntniß zugetraut , Norman, " er¬
widerte sie . „Ich sollte solchen Unsinn wirklich meinen , — ich sollte
irgend einem Manne meine Zuneigung eingestehen . Warst du thöricht
genug , dar zu glauben ? Ich führte nur eine Charade zu deiner Un -
terhallung auf . "

„ O , Philipp », Theuerste , wie glücklich macht wich daS I Und doch —
doch, willst du eS glauben , wünschte ich , du hättest eS nicht gethan I
ES hat wir einen großen Stoß gegeben . Ich werde nie mehr sicher
sein , ob du im Ernst oder im Scherze sprichst , ich habe die Ueberzeu -
gung verloren , daß ich dich ganz »erstehe ."

„Und dennoch weißt du eS . ES schien mir so komisch daß du , mein
alter Spielgefährte , dich plötzlich berufen fühltest , mir einen so ernsten
Vortrag über da» Heirathen zu halten . Du setztest so bestimmt vor -
aus , daß ich wich nicht für den Herzog interesfirte ."

„ Nun , und interesfirst du dich denn für ihn , Philipp » ? " fragte er .
„Kannst du , nach der Beschreibung , die du von ihm machtest , darau

zweifeln ? "

„ Du neckst mich wiederum , Philipps "
, sagte er .

„ Du warst wirklich sehr beredt , Norman, " beharrie sie . „Ich Hab«
nie etwa ? AehnlicheS gehört . Du maltest daS Bild Seiner Durch¬
laucht mit so glühenden Farben , daß Niemand umhin konnte , stch in
ihn zu verlieben . "

„ Thal ich daS ? Ich habe in der That eine sehr hohe Meinung von
ihm , Philipps . Also interrsfirst du dich wirklich für ihn ? "

„ Ich habe nicht die Absicht , dich darüber aufzuklären , Norman , du
verdienst , daß ich dich im Dunkeln lasse. Wirst du mir gestehen , wenn
du dein weibliches Ideal gesunden hast ?"

„ Gewiß , ich würde es dir sofort sagen "
, erwiderte er hastig .

„Wenn du nur eben dein Gesicht hättest sehen können ! " ries sie
au ». „ Ich fühlte wich versucht , die Charade noch einmal aufzusühreo .
Sage selbst , Norman , wo wäre eine Aehnlichkeit zwischen Philipp »
L' Estrange , der stolzen , kalten Weltdame , und der kleinen , lieblichen
Puritanerin an ihrem Spinnrad « zu finden ? "

„ Ich hätte die Aehnlichkeit auch niemals gefunden , wenn du mich
nicht selbst daraus aufmerksam gemacht hättest " sagte er . „ Aber nun
antworte wir , Philipp » , wirst du den Herzog nun wirklich endlich
zum glücklichsten Sterblichen machen ? "

„ES ist eben so möglich , daß ich ihn sehr unglücklich mache . Zur
Strafe für deine Vorlesung sollst du gar nicht- darüber ersahreu, "
erwiderte sie und setzte dann hinzu : „Willst du heute mit mir aus »
reiten , Norman ? "

„Ja . Philipps , ich will mit dir reiten . Ich kann dir nicht sagen ,
wie froh und dankbar ich bin ."

„Weil du dich überzeugt hast , daß du nicht so viel Eroberungen
machtest , al » du glaubtest ? " sagte sie. „ Es war schließlich ein er -
bärwlicher Scherz , den ich mit dir trieb , Norman , aber du reiztest
mich dazu . Jetzt mußt du wir uun » och ein Versprechen geben . "

„DaS will ich herzlich gern "
, erwiderte er . Er fühlte stch in der

That so erleichtert , so beruhigt , so dankbar , daß ihm die Last der Ge -
wiffenSskrupel abgenomwen war , daß er ihr bereitwilligst Alle » ver¬
sprochen hätte . (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 19. März . Getrcidewarkt. ( Schlußbericht.) Wetzen per
Lpril -Moi 205 .—, per Mai -Juni 207 .— , per Juni -Juli 209 50
Roggen Per März — . per Avril-Mai 145.50, per Mai-Juni 143.50.
Rüdöl Ixo 68 . - , per März 67 .50 per AprU-Mai 68 .25 , per Sept .-
Okt. 65.50. Spiritus ioev 52 .— , per März - April 51.90, per April -
Mai 52.—, per Juni -Juli 53.25 . Hafer per April -Mai 138. , Per
Mai -Juni 139 .50 . Milde.

Köln 19 . März . ( Schlußbericht.) Weizen — loco hiesiger 23.50,
ln« ? fremder 22 .50 , per März 21.90, per Mai 21 .40, per Juli 21.30.
Roggen !mw hiesiger 16 .— , per März 14.30 , Per Mai 14.70, per
Juli 14.75. Hafer lo«o hiesiger 15.— . per März 14.25 . Rübäl
looo 35 .50 , per Mai 35 .— , per Okt. 34 .10.

Hamburg , 19. März . Schlußbericht. Weizen ruhig per April -
Mai 207 G ., per Mai -Juni 209 G ., per Juni -Juli 211 G . Rog¬
gen per April - Mai 148 ' / . G ., per Mai -Juni 146 G., per Juni -Juli
145 K.

Bremen , 19. März Petroleum . ( Schlußbericht.) Gtaudard white
loeo 10.75 , per April 10.90 , per Mai -Juni 11 .05, per Aug.-Dez.
12.—. Ruhig .

610. Paris , 18. MSrz . (Börsennachricht .) Die Börse
war von Anfang bis Ende gedrückt , teilweise aus dar von London
herübertelegraphirte Gerücht von dem Rücktritt der Grafen Derby ,
welchem übrigens noch jede Beüätigung fehlt. Schluß still. 5proz.
110 .05 , 3proz . 73.17 , Italiener 73 45 , österr. Goldrente 63" /i «,
Ungar . 75'

itz, neue Russen 85' /,«, Türken 8.45, Egyprer 151.87 , spa¬
nische äußere Schuld 13, österr. Staatsbahn 536 , Lombarden 160,
österr. Bodemredit 512 , Banque de Paris 1107 , Fsncier 610 , Mobi¬
lster 162, spanischer Mobilier 581 , Suezaktieu 758 , GaSaktien um 20

Fr . schwächer 1340 in Folge de- Zustandekommens einer starken Aktien¬
gesellschaft zur Ausbeutung de- sogenannten Jablokow 'schen elektri¬
schen GaseS.

fPariS , 19. März . Rüböl per Mär , 92 —, per April 92 .50,
Per Mai - August V2 .50 , per Septbr .-Dezbr . 90.50. Spiritus per
März 61 .75 per Mai - August 62 25. Zucker, weißer , disp . Rr . 3
Per März 68 .— per April 68 .—, per Mai -August 68 .25 . Mehl,
8 Marken , per März 66 .50 , per April 66 .75 , per Mai-Juni 67 .— ,
per Mai -August 67.— . Weizen per März 32 .25 , per April 32 .25,
ver Mai -Juni 32 .25 , per Mai -August 32 .25 . Roggen per März
19.25 , Per April 19.— , per Mai -Juni 19.25, per Mai - Augnst 19 .25.

Amsterdam , 19. März . Weizen per März 323 . Roggen per
Mai 180, per Okt. —. Rüböl Per Mai —.

Antwerpen , 19 . MSrz. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt . RaffinirteS Type weiß disponibel 27 ' /, b , 27 ' /, B .
März - b., 27 ' ,. B ., April — b . . 27 >/, B ., Septbr . — b ., 30 B .
Sept .-Dez . — b., 30 ' ,4 B .

London , 19. März . (11 Uhr.) LonsolS 95' /,«, Lombarden —,
Italiener 73 , 1873-r Russen 83 '/, .

L » nd , n . 19. März . (2 Uhr.) « onsol» 95 ' ,„ fand , » merik. 104' / «.
Liverpool , 19. März . Baumwollenmarkt . Umsatz :

6000 Ballen . Unverändert . Auf Zeit matt .
New - Dork , 18 . März . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Iork

12 , dto . in Philadelphia 11 -,„ Mehl 5, - . M - iS (old mixed ) 60,
rother Winterweizen 1,36 , Kaffee , Rio gvod fair 16' /« , Havarma -
Zucker 7-/«, Getreidefracht 5' /z , Schmalz 8 , Speck 5' /, .

Baumwoll -Zufuhr 19000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 6000
B., do. nach dem Eontinent 15000 B.

Anleihe der Stadt Antwerpen v on 1874 . Ziehung
am 15. MSrz . Hauplpreise : Nr . 651719 » 25,000 Fr . Nr . 611952
L 1000 Fr . Nr . 76032 a 500 Fr . Nr . 134716 514184 a 250 Fr .
Nr . 81450 153671 171945 190884 198604 219270 316013 368562
378528 461011 500925 508532 526845 545685 563648 574946

603594 604195 665722 691277 » 150 Fr .
Anleihe der Stadt Paris von 1865 . Ziehung am

15 . MSrz . Hauptpreise : Nr . 392813 » 150,000 Fr . Nr . 151805
a 50,000 Fr . Nr . 466572 3802 7924 481924 » 10,000 Fr . Nr .
264069 493964 52287 83468 298867 » 5000 Fr . Nr . 9566 236436
203724 514597 119823 477688 522912 439505 478596 491669
s. 2000 Fr .

Suez - Kanal 500 FrS . - Loose von 1868 . Ziehung am
15 . MSrz . Auszahlung am 1 . April . Hauptpreise : Nr . 309713
a 150,000 Fr . Nr . 31739 314504 » 25,00t , Fr . Nr . 15778 268656
a 5000 Fr . Nr . 18929 43798 68251 77403 94923 120933 122059
154429 159280 166076 179540 186177 204111 225514 240359
251870 253074 257808 275790 276960 » 2009 Fr ,

New - York , 17. MSrz . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Post-Dampfschiff „Weser" , Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen . welcher am 3. März von Bremen und am
5 . MSrz von Southampton abgegangen war , ist gestern 1 Uhr Nach-
mittags wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter ,
des Norddeutschen Lloyd in Bremen .

WitteruugSbeobachtuugen
der meteorologische» Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

März
19 , Wttgs. ru -r ! 751 .7

, Nacht« SUHr ! 753 .8
29 , Mrg«. 7 Uhr 757 .3

Thermo- storch»
meter trakeitiu
in 0 . Proc.

Wind. Himmel . Bemerk » » «

-i- 9,2 61 i SW . bedeckt windig.
- dunstig.-j - 6 .2 82 Still

-i - 4.1 84 SW .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich B « ll in Karlsruhe .

W .83 . Gemeinde Schellbronn , AmtSgerichtSbezirkS Pforzheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in deu Grund - oder UaterpfandSbüchern der
Gemeinde Schellbronn , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund der Gesetzes vom 5 Inn « 1860 , die

Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . ( Ges .- und

BerordnungS -Bl . Seite 43 ) , ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandzerichke unter Beobachtung der im K 20 der Voll

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . VerordnungS - Bl . Seite 44) , vor-

geschriebenenFormen nochznsnchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnt der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hause zur Einficht offen liegt.
Schellbronn , den 18 . März 1878 .

Das Gewähr , und Pfandgericht . Der BereinigungSkommissar :
Bürgermeister Ochs ._ Rathschreiber Schröck .

isurgerkiche Rechtspflege .
> Oestrum » « Naffsrocronge«.
W .51 . Nr . 574b. Lörrach .

I . S .
der evang. Pfarrei Tüllingen ,

gegen
unbekannt Berechtigte

Aufforderung zur Klage.
Beschloß .

Die evang. Pfarrei Lüllingen besitzt fol¬
gende Liegenschaften , über welche ErwerbS -
urknuden fehlen:

I . Auf Gemarkung Tüllingen :
Im Käserholzdistiilt Knhstelle lt . Plan

Nr . 1841 . 12 s, 22 gm Wald und 8 » 2 m
Oedong , daS Ganze zusammen 20 a 24 m
liegt gegen Osten neben verschiedenenAns-
pößern und gegen Westen neben Johann
Friedrich Lörrach r dahier.

II . Aus Gemarkung Weil :
Im Gewann Stadthalten lt. Lagerbuch

Nr . 2834 . 1 Viertel 83 Ruthen 75 Fuß
alt Röttlerwaß , oder 158 Ruthen 62 Fuß
badisches Decimalmaß 14 s, 27,5 w Rcb -
land , einerseits neben dem Weg , oben der
Weg und Gemarkung Lüllingen , unten die
Anweude und Urhlin und Kißling von
Echopfheim.

ES werden aus Antrag der evang. Ober¬
kirchenraths alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Ps -ndbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder fideikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , anfgefordert ,
ihre Ansprüche binnen

2 Monaten
anher geltend zu machen, widrigen- solche
dem Aufsorderer gegenüber verloren gehen .

Lörrach, den 11 , März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
1 .979 . Nr . 4416 . Müllheim . Se -

rapbin Hugenschmidt oon Bamlach hat
durch Erbschaft folgende , aus Gemarkung
Bamlach gelegenenLiegenschaften erworben :

1. 51 Ruthen Acker bei dem KlanSacker,
neben Franz Jof . Brigel und Au¬
wander .

2. 38 Ruthen Acker auf dem Hornrich ,
neben Kasimir Stähelia und An¬
wander .

3 . 13 Ruthen Geländ am Todtenweg ,
neben Kasimir Stähelin »nd Augustin
Fridlin .

4 . 30 Ruthen Acker im Vordern Eigen,
«eben Heinrich Schlederer und Jo¬
hann Fräulin .

5 . 1 Viertel 75 Rathen Acker über dem
Ried , neben Melchior Höferlin und
Bartlin Habin .

6. 1 Viertel 55 Ruthen Acker im Ge-
schwärz, neben SebaftianHugenschmidt
und Fr . Jos . Wohlschlag.

7. 65 Ruthen Acker im Krachpelz, neben
Raimund Sütterlin und Erbschaft.

8. 1 Viertel 8 Ruthen Acker im Statt »
uenberg , neben Fridolin Leh beider¬
seits.

9 . Die Hälfte von 81 Ruthen Acker im
RößlinSbuck, neben Anton Billich
beiderseits.

10. 59 Rachen Acker über dem Ried,
neben Anton Fräulin und Erbschaft.

11 . 21 '/, Rathen Reben hinter Hornrich ,
neben Frz . Jos . Schlederer und An-
wander .

12. I Viertel Acker auf den Scharten .
neben Raimund Sütterlin und Karl
Huber .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
stad, welche pe- ISnliche oder dingliche, lehen¬
rechtliche oder fideikommiss - rische Ansprüche
in Bezug aus die Liegenschaft machen kön¬
nen oder wollen , und er werden aus kläge-
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
Z 684 ff. der b . P O . aufgefordert, ihre An-
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu wachen, widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen.

Müllheim , den 6 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
1 .827. Nr . 3381 . Baden . Das

weibliche Lehr - und Erziehungs - Institut
Baden ist im Besitz nachstehender , ans der
Gemarkung Baden gelegenenLiegenschaften :

1 . Plan Nr . 16, Grundstück Nr . 752.
25 L 65 hm Hosraithe,

5 „ 04 „ „
19 „ 66 „ HauSgarten ,

0 „ 03 „ „
4 „ 14 „ „
2 „ 70 „ Friedhof,
einers. Anpößer , anders. Gemewde.

2 . Plan Nr . 17, Grundstück Nr . 799 im
Herrengut (Sch manengarten) , einers.
Großh . Domänenärar , anders. Chri¬
stian v. Thal
32 L 86 hm Ackerland ,
52 u 83 hm Wiese .

Da sich bezüglich dieser Grundstücke ein
Eintrag in den Grundbüchern der Stadt -
gemeiade nicht vo -findet, werden auf An¬
trag der Besitzerin und gemäß ß 684 P O .
alle Diejenigen , die an den betreffenden
Grundstücken dingliche, lehenrechtlichc oder
fideikommifsarische Ansprüche haben, oder
zu haben glauben , die in den Grund - und
UnterpsandSbüchera nicht eingetragen find,
anfgefordert , dieselben längstens

innerhalb 2 Monaten
bei dem Gerichte ar-zumelden oder geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben dem
weiblichen Lehr - und ErziehangS -Justitnt
gegenüber verloren gehen würden .

Baden , den 25. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
1 , 845 . Nr . 8691 . Bruchsal . Ans

Antrag deS Jakob Karl Deuchler in Un-
teröwirheim werden all« Diejenigen , welche
an dem uatenbezeichnetea Grundstücke in
dem Grund - und Psandbuche nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , leheurechtliche oder fideikommtffa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, anfgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernsallS sie
deu neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

2 Btl . 30 Rth . Acker in der Rohrbach.
( Brnchsaler Gemarkung .)

Bruchsal , dm 6 Mär , 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

Schätz .
LS7S . Nr . 4772 . Müllheim .

VersänmungSer kennt » iß :
Da ans die diesseitige Aufforderung vom

22 Drzm br . 1877 (Karlsruher Zeitung vom
3 . Januar 1878) , Ansprüche der bezeichne -
ten Art an die dort beschriebene Waldpar¬
zelle nicht geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche hiemit dem neuen Erwerber vr .
Adolf Blonkenhorn in Karlsruhe gegenüber
gemäß § 689 der Pr .Ord . für verloren er¬
klärt.

V . R . W.
Müllheim , den 11. MSrz 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Lederte .

W.12. Nr . 1779 . O b e r k i r ch.
I . S . der Gemeinde Stadel¬

hosen gegen unbekannte Berechtigte,
Ligmthum detr .

Die Gemeinde Stadelhofen besitzt seit
der längsten Verjährungsfrist nachstehende
Grundstücke ohne Eintrag zum Grundbuch«
und ohne Erwerbstitel :
1 . Auf der Gemarkung Stadelhofen :
Lagerbuch Nr . 71 . Ortsetter : Garten und

^ HsuSplotz 15 u 19 hw neben Josef
^ Ernst nnd Anton Sedacher .

Lagerbuch Nr . 340 . Gewann Leuchmatt :
Wiescnweg 6 u 34 gm neb . Jos Se -
bachrr und Jg . Benz

Lagerbuch Nr . 425 . Weidenstockmatl: Wie¬
sen 1,76 u 4 hm neben Wittwe Frech

j und RictoraiSsond iu Bühl .
Lagerbuch Nr . 476 . Beim Rennbäumle :

Acker 4 u 26 hm beiderseits Weg.
Logerbuch Nr . 481 . Allda : Acker 7 u 7 hm

neben Fidel Geldreich und Schrempp .
Lagerbuch Rr . 671 . Heimbachsbühnd: Acker

1,29 u 29 hm neben Weg und Anton
Obrecht Wittwe .

Lagerbuch Nr . 688. Am Wuchert : Acker
23 u 49 hm neben Ignaz Meier und
Weg

Lagerbuch Nr . 802 . StetgerSjeuch : Acker
23 L 23 hm neben Georg Hafner und
David Lang.

! Lagerbuch Nr . 1582 . Jn Ulmhard : Wiesen
und W inbecg 11,95 s , 57 hm neben
beiderseits selbst .

Lagerbuch Nr . 1583 . Allda : Wald 45,33 u
39 hm neben Gemarkung Haslach u.
Thiergarten .

Lagerbuch Nr . 1584 Im Maiwald : Wiesen
47,49 u 3 hm nrben Gemarkung Er -
lach und MöAbach .

Lagerbuch Nr . 147 . Erbgaß : Wiesen 26 u
46 HM neben Gemarkung Zasenhosen
und Ausstöße»:.

2 . Aus der Gemarkung Zusenhosen :
Lagerbuch Nr . 1911 . Gewann Feldstück :

Acker 72 u neben Engelbert Echele u.
Weg.

Lagerbuch Nr . 1998 . Gewann Mörchwald :
Acker , Wiesen und Weid 30,66 » 3 hm
neben selbst .

Lagerbuch Nr . 1933 . Gewann PcterSacker:
Weg und Wiesen 20 » 97 hm neben
Ackerland und Ausstößer.

Lagerbuch Nr . 1955 . Gewann Stückmatt :
Wiesen 5 s, 88 gm neben Ausstößer :

Lagerbuch 1992 . Gewann Mörchwald : Acker
und Wiesen 18,23 a 22 hm neben
selbst nnd Gewarkmig Erlach .

Uns Antrag der Gemeindevertreter werden
nun alle Jene , welche an diesen Grund¬
stücken nicht eingetragene dingliche Rechte,
lehenrechtlichc oder fideikommifsarischeAn¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufge¬
sordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden , widrigen- dieselben der
Besitzerin gegenüber verloren gehen.

Oberkirch, den 7 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisser .
W .44 . Nr . 2768 . B 0 x b e r g. Ans

Antrag der Gemeinde Neunpetten werden
alle Diejenigen , welche an nachbeschriebeuen ,
aus der Gemarkung Neunftetten gelegenen
Grundstücken, >in den Srnnd - »nd Psand -
büchcrn nicht eingetragene , und auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarischeAnsprüche ha¬
ben oder zu haben glauben , aufgesordert ,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zn mache » , widrigensallS sie
der Gemeind « Nennstettea gegenüber ver-
loren gehe« :

L.-V . Rr . 15,16,19 . Ein Biehtrieb vom
Zigeonerstock bis an die Horrenbacher und
Arantheiwer GemarknngSgrevze und bis an
das Ackerfeld von der Krautheimer Gemeinde

nnd bis an die Affamstadter GemarkungS-
grenzr.

2.
L. -B . Nr . 86 u. 27. Ein Biehtrieb vom

Ort Neunstetten bi» an den Gemeindewald
Jungholz , beiderseits Ackerfeld.

3
L .-B . Nr . 12. Ein Viehtrieb im alten

Trieb , beiderseits Ackerfeld .
4 .

L - B . Nr 2 n. 6. Ein Biehtrieb von den
Schillingstadter Höhegärten bis an die
Oberndorfer und Schollböfer Gemarkungs¬
grenze, beiderseits Ackerfeld und Wiesen.

5 .
L.-B . Nr . 23, 25 u 26 Ein Graben iw

Teich, der sog . GommerSdorser Graben , vom
Ort bis in den Galgevgrnnd , neben dem
Ackerfeld .

Boxberg den 16 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
1 925 , Nr . 5006. Engen . Salomo »

Ada von Aach besitzt aus der Gemarkung
Ehingen :

1. 100 Ruthen Wies , Gewann Lehen ,
neben Ignaz Wickenhauser und Sa -
leS Rimmele ;

2 . 24 Ruthen Hansacker im Gewann
Unterhalb , neben Richard Trippel
nnd Anfpößer .

Auf Antrag desselben werden alle Dieje -
nigen , welche an den vezeichncten Grund¬
stücken dingliche Rechte oder lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten !
dahier geltend zn wachen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber oder Unter -
psandSglänbiger gegenüber verloren gehen .

Engen , den 8 März 1878 .
Großh bad . Amtsgericht,

v . Stelle n.
er .

1 .926 . Nr . 4435 . Konstanz .
I . S . der Gemeinde Dettingen
gegen Unbekannte , Aufforoe-
rung betr .

Beschluß .
Nachdem aus unsere Aufforderung vom

15 . Novbr . v . I . , Nr . 15,963 , lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an deu bezeichnet «» Liegeu -
schaften nicht geltend gemacht worden find,
so find dieselben im Verhältnisse zu dem
neuen Erwerber oder Unterpfand - gläubiger
verloren gegangen.

Konstanz, den 8 , März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
1 .830. Nr . 3775. Villiugen .

I . S . Johann Münch jung
von Klengen gegen unbekannte
Dritte ,

Eigenthuw betr.
Die in diesseitiger öffentlicher Aufforde¬

rung vom 8 . Januar d. I . , Nr . 574 , be
zeichneten Rechte werden nunmehr dem Jo¬
hann Münch jung in Klengen gegenüber
für erloschen erklärt .

Villingen , den 5 . März 1878 .
Großh . bad . Amr- gericht .

Krauß .
1 .957 . Nr 2750 . Breisach . Nach

dem aus die diesseitige Aufforderung vom
13. Septbr . v . I ., Nr . 12,058, Rechte oder
Ansprüche der genannten Art on die dort
bezeichn eien Liegenschaften nicht geltend ge -
macht worden find , so werden solche der
AufsordrravgSklSgerin : Johann Konstan
zer Wittwe , Katharina , ged. Märtin , von
Jhriugen , nunmehrige Ehefrau deS Fr « ,
drich Hohwieler von da , gegenüber für er -
loschen erklärt.

Breisach, den 5. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r .
W .49. Nr . 2960 . Sb erb ach . D -

in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
6 . Dezember 1877 , Nr . 11,928 weder ding -
liche Rechte, noch lehenrechtliche oder fidei
kommissarische Ansprüche an die dort bezeich
nete Liegenschaft geltend gemacht Warden,
so werden solche dem neuen Erwerber oder
UuterpfavdSglSnbiger gegenüber für erlo
scheu erklärt.

Sberbach, den 11 . MSrz 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
1 .861. Rr . 3261 . Breisach . Nach-

dem auf unsere Aofforternng vom 24 . Nov

der genannten Art an die dort bezeichnete
Liegenschaft nicht geltend gemacht worden
sind , s- werden solche dem Landwirth Ferdi¬
nand Länderer von Rothweil gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach, den 27. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
1 .882 Nr 3380 , Breisach . Nach-

dem auf unsere Aufforderung vom 80. No¬
vember v . I -, Nr . 15 598, Rechte oder An-
sprüche der genannten Art an die dort be -
zeichnet « Liegenschaften nicht geltend ge-
macht worden find , so werden solche der
AufforderungSklogerin : Gertrude , gebornen
Sufter , Ehefrau deS LandwirthS Jakob
Nadler von Kiechlinrbergen , gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach, den 27 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
W .57 . Nr . 3817 . Ettenheim . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 22. No¬
vember v . I ., Nr . 12,892 , Rechte der ge¬
nannten Art an die vort bezeichnete « Liegen-
schaiten nicht geltend gemacht wurden , wer¬
den solche dem neuen Erwerber oder Unter-
plandsglänbiger gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Eltenheim , den 15 März 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Schrempp .
Galm .

1898 . Nr . 3460 . Brette ». Unter
Bezug ans die diesseitige Aufforderung vom
19 . Dezember v I , Nr . 13,422 , werden
alle in derselben bezeichnete » Rechte Drit¬
ter an den dort genannte » Liegenschaften
dem Aufforderungskläger , Großh . Domä -
nenstSkuS , gegenüber für erloschen erklärt .

Brette » , den 9 , März 1878.
Großh , bad . Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
1 .919 . Nr . 3363. Bühl .

In Sachen der Gemeinde Büh -
ierthal gegen Unbekannte,

Klagaufforderung betr .
Auf unsere Aufforderung vom 20 . No¬

vember v I . worden keinerlei dingliche An¬
sprüche auf die dort bez -ichneten Liegenschaf¬
ten angemeldet und es werden daher solch
der Gemeinde Buhlerthal gegenüber für
verloren erklärt .

Bühl , den 6 . MSrz 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W a e n k e r.
1 .873 . Nr . 2940 . W 0 l s a ch. Ans die

veröffentlichte AsfforderungSklage vom 30.
Januar d. I , Nr . 943 , wurde keine Ein¬
sprache angestrengt , weßhalb dem Auffor -
derungskläger Benjamin Schnetzer zum
Engel in Hausach gegenüber alle Ansprüche
Dritter an sie daselbst beschriebenen Reali¬
täten für verloren erklärt werden.

Wolfach, den 1 . MSrz 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . K 0 h l u n t.
1917 . Nr . 4425 . MoSbach .

I . S .
Ann Friederike Lang von Bie¬
desheim, unter Vormundschaft
ihre- Vaters Philipp Lang
von da,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 5 . Dezember 1877 , Nr . 18,213 , kei -
nerlei Ansprüche der in derselben bezeichne «
ten Art an die darin genannte Liegenschaft
innerhalb der gesetzlichen Frist geltend ge¬
macht worden find, so werden die etwa doch
bestehenden Ansprüche der Auffordernden
gegenüber für erloschen erklärt .

MoSbach, den 4 . Mär , 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
1 .994 . Nr . 3332 . Weinheim . Nach-

dem aas die diesseitige Aufforderung vom
11 Januar d. J . , Nr . 789 , keinerlei Ln -
Iprüche der genannten Art an da» dort be¬
zeichnet « Grundstück erhoben wnrdea , fo
werden solche den jetzigen Besitzern gegen¬
über für erloschen erklärt .

Weiuheim, deu 12. März 1878 .
» Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .



Bameu.
W 59 . Nr . 4272 . Ueberlingen . Te¬

am Richard Nabholz und dessen Ehefrau ,
Maria , geb HSfele , von Stetten haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BorzngSverfah -
rm Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 4 . April ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
deri, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeiden de» AuSschlnffe » von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » » oder
lloterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweirnrkunden »orzulegen oder den Be»
weis durch andere Beweitmittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maste-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maste-
pfiegerSund GläubigerauSschufle» die Nicht-
rrscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angcsehen werden.

Die im Buklande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , dieser durch die Pop zugesen¬
det würden .

Ueberlingen, den 7. März 1878 .
Großh . bod . Amtsgericht.

L. v . Rüd e.
W .S2, Nr . 5958 . Wald » Hut . Ge¬

gen Landwirlh Theodor Zimwermann
von Eichberg haben wrr Kant erkannt , »nd
e» wird nunmehr znm Richtigstellung» -
und BorzugSversahren Tagsahrt anberaumt
aus

Donnerstag den 28 . Marz d . I .,
Vorm . 9 Uhr .

ES werde » alle Diejenigen , welche <mS
wo» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ousgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei 8er -
meiden de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechiezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknnden »orzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
pflegcr und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maste-
psteger » nnd GläubigerauSschuffeS die Nichk-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
nenen beitretend angesehen werden

Die im AuSlandc wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei , selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise deo -
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern , deren AusenihaltSort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Wald- Hut, den 11 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y .
W .82. Nr . 10,010. Bruchsal Gegen

Bäcker und Wirth Joh . Geo^g Feßen -
beker von Heidelsheim haben wir Gant er¬
kannt und er ward nunmehr zum Richtig¬
stellung» . und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt aus

^ S am st ag den 13. A p ri l ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganimosse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung desAusschlusses von der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter -
psandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurknnden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd ein GlsubigeranSschnß ernannt
«nd ein Borg - oder Nachlaßvertrag ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pfiegerS und Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der g ci-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuvgSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren AusenihaltSort bekannt ist,durch die Post zngesendelwürden.

Bruchsal, den 14. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
L.982 2 Nr . 3513 Kork . Gegen « aus-

mann L . Otto von Dorf Kehl haben wir
Gant erkannt, und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung- - n . BorzugSversahren Tag¬
fahrt auberamnt ans

Montagden 8. April d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , ansgesor»
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» AnSschluffeS von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig BevollmSch-
tigte, schriftlich oder mündlich . anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

Ir , derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg , oder Nachlaßvergleichversucht
werden, nnd eS werden in Bezug ans Borg -
vergleiche nnd Ernennung de» Maffepsle-
ger » und GläobigeranSschaffeS die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des BericktS angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Glän -
bigern , deren AnfenhaliSort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Kork, den 13 . März 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

R a m st e i n .
W .70 Nr . 8351 . Ossenburg . Ge-

gen Thomas Seitz Wttb . von Nesselried
haben wir Gant erkannt , nnd eS wird nun¬
mehr znm RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anbcrauml ans

Montag den 1 . April ,
Vorm 9*j Uhr .

Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , werden aufgefordert,
solche in der L agfahrt bei Vermeidung des
AnSschluffeS von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzumelden und zugleich
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , sowie ihre Beweis¬
urkunden «orzulegen oder den Beweis .durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS weiden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pflegers und GläubigcravsschusseS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die rm AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
in Baden wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Versüßungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden -
jenigkn im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Offenburg , den 14. März 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

JunghannS .
W .40 . Nr . 3318 . Wolsach . Gegen

Johann Wöhrle jung vvnKirnbach (Stel -
zersbach) haben wir Gant erkannt , und cS
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSversahren Tagsahrt ouberaumt aus
Donnerstag den 11 . April d . I . ,

Vormittag - 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS

war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dcrt , solche in der angesetzlen Tagfahrt bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzuweldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechie zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden »orzulegen oder den Be¬
weis dnrch andere Beweismittel onzuireien.

In derselben Tagsahrt wird ein Massc -
pflcger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und er w -rden in Bezog aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
pflcgerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
ueucn beitretend angesehen werden.

Die im AuSlandc wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi« zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn ste der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de» Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zngesendet würden.

Wolsach. den 18 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. K o h l u n t .
W.53 . Nr . 8314 . Wolsach . 1 . Gegen

Wirth Joses BürSner in Wolsach haben
wir Gant erkannt , uud e» wird nunmehr
znm RichtigstellungS. und BorzugSversah-
ren Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 12 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ansgesor-
bert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung deS AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegea , oder den Be¬
weis durch andere Beweitmittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ei» Maffe-
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt

und «in Borg- oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug ans Borg -
vergleiche und Ernennung de» MaffepfiegerS
und GlänbigeranSschuffeS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle « eiteren
Verjügungen uud Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen, bezw. denjeni-
gen im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
derenAufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zngesendet würden .

2. Den Schuldnern der Masse wird aus-^
gegeben, ihre Schuldigkeiten, bet Vermeiden
doppelter Zahlung , nur an den bestellten
Maffepfleger, Waisenrichter Neef hier, ab¬
zubezahlen.

Wolsach . den 16. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H. Kohlunt
W. 32. Nr . 4677 . Schwetzingen .

Gegen Kkämec David Adler von Schwe-
hingen haben wir unterm 28. Januar I . I .
Gant erkannt . uud eS wird nunmehr zum
RichtigstellungS- u . BorzugSversahren Lag -
fahrk anberaumt aus

Dienstag den 9. April l. I . »
Vormittags 8 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, ausgesorderr,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung der AnSiibluff«» von der Baut ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzmuelde«
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechiezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe¬
pfleger- und GlänbigeranSschuffeSdie Ntcht-
erjcheiuenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
di« Post zngesendet würden

Schwetzingen, den 11 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Zöllner .

W .72 . Nr . 4283 . TauberbtschosS -
heim . Gegen Johann Adam Walter von
Uisfigheim haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSversahren Tagsahrt anberauwt auf

Montag den 1 . April d . I .,
früh 9 Uhr .

ES >werden alle Diejenigen , welche auS
-vaS immer für einem Grunde Ansprüche
an dir Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dcrt, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung deS AnSschluffeS von der
Baut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich, anzu¬
melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS -
oder UnterpsandSrechiezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundcn»orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Bsrgvergleiche nnd Ernennung deS Maffe-
pstegrr» und GläubigerauSschuffeSdt« Nicht-
erkcheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Li « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenig n im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren AusenihaltSort bekannt ist, dnrch
die Post zngesendet würden.

Taubcrbischofrheim, den 15. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
W.76 . Nr . 3454 Wertheim . Gegen

Johann Friedrich Reinhart von KülS-
heim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum RichtigstellungS- nnd VorzugSverfah -
ren auf

Freitag den 5. April d. I . ,
vormittags 9 Uhr ,

anberanmt .
Alle , welche ans irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden ausgesordert , solche in dieser Tag¬
sahrt, bei Vermeidung des AnSschluffeS von
der Gant , persönlich oder durch gehörig
vollwächligte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden und zugleich die etwaigen Bor -
zugS - und UnterpsandSrechte zu bezeichnen,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu -
lege» oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutretrn .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger uud rin GläubioeranSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬

sucht, und eS sollen die Ni chterscheinendeu
in Bezug auf Borgvergleiche uud jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden. g

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagfahrt
einen am Orte deS Gerichts wohnenden Ge-
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz M geschehen haben , in öffentlicherUr¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Pro -
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungenoder Erkenntniffe mit der gleichen Wirkung,wie wenn sie den Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Wertheim , den 14. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
-k.928. Nr . 4533 . Konstanz .

Präklusiv - Bescheid .
In der Gant gegen Photograph Wilhelm

Lauer und dessen Ehesran Rosalie , geb.
Schmid hier, werden alle Diejenigen, welche
ihre Ansprüche an die beiden Gantmaffe«
nicht angemeldet haben, von denselben auS-
geschloffen .

Konstanz, den 6. März 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
L .986 . Nr . 4514 . Ueberlingen .

Die Gant
gegen

Josef Baur Ehefrau , Antonie,
geb . Rem Werth , hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Ueberlingen, den 1. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W .39 . Nr . 4439 . B i l l i n g e n.
Präklusivbescheid .

Die Gant
de» Valentin Engesser von
hier betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor ober in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

II . Die Ehefrau der GantmamiS . Jo¬
hanna , geb . Brugg er von hier , wird ge¬
mäß § 1060 der P .O . für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehemannes
abzusondern .

Villingen , den 13 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
X.980. Nr . 10,182. F r e i b n r g.

Die Gant
de» Friseur Emil Löffler von
hier betreffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse auSge -
schlossent .

II . Die Ehefrau de» Gantschuldners,
Amalie , geb Strobm , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes absondcrn zu lassen .

V . R . W.
Freiburg , den 11. März 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r ä f s.

X.953 . Nr . 3107 . Tribcrg .
Die Gant

de» Restaurateurs Severin
Hamm von Furtwangen btr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagfahrt nicht
angemeldet haben, . werden hiewit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Triberg , den 12. Mäez 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

X .921. Nr . 9493 . Bruchsal .
Die Gant gegen Johann Adam
ArnS in Wiesenihal betr.

I . Die Ehefrau der GantmannS , Maria
Josefa , geb . Machauer , von Wiesenthal wird
unter Verfüllung der Masse in die Kosten
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihrer Ehemannes abzusondern.

II . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Bruchsal , den 11 . März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .
W .99 . Nr . 18,536. Bruchsal .

Die Gant gegen Daniel Zim¬
mermannin Kronau betr.
Beschluß .

I . Die Ehesran des GavtuiannS , Albina,
geb . HaaS , in Kronau wird unter Verfül¬
lung der Gantmaffe in die Kosten für be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzusondern .

II . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Bruchsal , den 19. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.
E v Stockborn .

A . Schneider .
L .941 . Nr . 9595 Bruchsal .

Die Gant gegen La rüber! Bind -
ch en in Oeftrmzea betr.

Beschluß .
I . Die Ehefrau der Gantwaune », Fr,n -

ziSka , geb . Wittman , in Oestriugen wird,

unter Versällnng der Gantmaffe in die Ko¬
sten, für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes zu trennen .

II . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht -»gemeldet hoben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Bruchsal, den 12 . März 1878
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v. Stockhorn .
X.963. Nr . 4139 . Durlach .

AuSschluß - Erkentniß .
Die Gant über den Nachlaß

des ch Max Weissinger von
Dnrlach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der gestrigen Tag¬
sahrt nicht angemeldethaben, werden hiennt
von der vorhandenen Waffe ausgeschlossen.

Dnrlach , den 9. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
W .6S. Nr . 4492 . Baden .

Präklusivbescheid .
In der Gantsache gegen Friedrich Hohe

hier werden alle diejenigenGläubiger , welche
in der hentigen SchuldrnliqmdativnStagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Baden, den 15. März 1873.
Großh bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Fischer .

W .64. Nr . 4193 . Baden .
Präklusivbescheid :

In der Gantsache deS Anton Frietsch
in Sandweier werden alle diejenigen Gläu¬
biger, welche in der heutigen Schiildenliqai «
dativnStagsahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . ,

V . R . W .
Baden, den 15 . März 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

W.9 . Nr . 3888 . Bühl .
Die Gant der -j- Bernhard
Blödt Wittwe , Walpurga ,
geb. Pfeifer , von Neuweier
betreffend .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht angemeldet haben , hiermit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Bühl , den 14. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wsenk er .
X.983. Nr . 3269 . Ettlingen .

Die Gant
des Landwirlh Sebastian Krög
von Mörsch betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse anSgr-
schloffcn.

Ettlingen , den 13. März 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht .

R i b st e i n.
X 946. Nr . 13,495. Karlsruhe .

Die Gant gegen Kaufmann
Gustav Föhrtnger von hier
betreffend.

I . Alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Ansprüche an die Gantmaffe
unterlassen haben , werden von derselben
ausgeschlossen .

II . In Anwendung deS § 1060 der bad.
Pr .Ordg. wird die Vermögensabsonderung
zwischen dem Gantschuldner und seiner
Ehefrau, Katharina , geb . Fetzer, von hier,
anSgesprochen .

Karlsruhe , den 6 . März 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
X.951. Nr . 5701 . Rastatt .

Die Gant
der Valentin Greß , Schneider
vva Iffezheim , betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Rastatt , den 8. März 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
M . Göller .

X.920. Nr . 5834 . Rastatt .
Die Gant

deS Schreiners Richard Wester¬
mann von Bietigheim betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schloffen.

Rastatt , den 8. März 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

P f ° f f.
W.43. Nr . 6251 . Rastatt .

Präklusivbescheid .
Die Gant

des Fidel Haller von Ober¬
weier betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Aus Grund des 8 1080 P O . wird die
Ehesran deS GantmanneS , Franziska , geb.
Schoch , ermächtigt , ihr Vermögen von dem
ihre » Ehemannes abzusondern.

Rastatt, den 15 . März 1878.
Großh. bad . Amtsgericht .

^ Psass .
W.52 . N. 8473. O f f e n b u r g.

AuSschluß - Erkeuntniß
und

Vermögens - Absonderung .
I . In der Gant de» Müller » Wilhelm

Reui von Gengenbach « erden alle Diejeni¬
gen , welche in der SchuldenrichtigstellungS -



t»- fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
habe» , damit von der vorhandenen Masse

Wird nach § 1060 der b. P O .
erkannt :

Die Ehefrau de- Kinzigmüllers
Wilhelm Reni von Gengenbach, Thri -
stive, ged. Roth , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre-
Ehemannes abzusondern.

V. R . W.
So geschehen
Offenburg , den 14 . März 1878.

Broßh . bad . Amtsgericht.
S a u r .

L.911. Nr . 13,005 . Pforzheim .
AuSschluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen die Firma Gebrüder
EmSheimer hier , sowie daS Privatver -
wögen des Bernhard und Leon EmShei¬
mer hier werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder io derTagsohrt vom Heutigen
anmeldeten , von der Masse auSgeschlofsen .

Pforzheim , den 28. Februar 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Arnold .
L .875 . Nr . 2927. AdelSheim .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Gant

des Johann Adam Baumann
von Rosenberg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiermit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

AdelSheim, den 4. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
L .955. Nr . 3117 . Adelsheim .

Die Gaut des Johann Küh¬
ner von Sennseld betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Waffe auSge-
schloffen

AdelSheim, den 11 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
X.999 . Nr . 12 265 . Heidelberg .

Die Gant gegen Schirm ,
machcr Heinrich Staub hier
betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung
»nterlaffen haben , von der Waffe anSge-
schloffen .

Heidelberg, den 11. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
L.1000. Nr . 16,938. Mannheim .

> Die Gant der Verlassenschast
deS Heinrich Linnenbach von
Neckarhausen betreffend.

Beschluß .
In obiger Gantsoche werden alle diejeni-

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde-
rungen nicht angemeldet haben, mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmasse aus¬
geschlossen .

Mannheim , den 3 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hosmann .
W .62. Nr . 2467 . M e ß k i r ch.

Präklusivbescheid .
Die Gant

deS Markus Sieger , Wirth
von Langenbrunn , betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandene» Masse ausgeschlossen.

II . In Gemäßheit des Z 1060 b. der PrO .
Wird die Vermögensabsonderung zwischen
dem Gantwann und seiner Ehefrau Therese,
geb. Moser von Langenbrunn ausgesprochen.

Meßkirch. den 15 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F l e u ch a u ».
X.981 . Nr . 4672 . S l - ck a ch.

Die Gant der Thomas Fürst
von Reuthe betr .

I . AuSschluß - Erkenntniß .
f Alle Gläubiger , welche bis heute ihre
Forderungen nicht angemeldet haben, wer-
de» damit von der vorhandenen Masse auS¬
geschlofsen .

II . Gemäß ß 1060 b. P .O . wird die Ber -
mögenSabsonderung zwischen dem Gant -
wann und seiner Ehefrau , Martina , geh .
Mohr , ausgesprochen.

Stockach , den 6 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Ballweg .

W .97 . Nr . 5227 . Konstanz . Heute
wurde gegen Kaufmann Karl Weick hier,
Inhaber der Firma gleichen Namens , die
Gant eröffnet.

ES wird den Schuldnern desselben aufge¬
geben , bei Vermeidung nochmaliger Zah¬
lung ihre Schuldbeträge bis auf weitere ge¬
richtliche Beifügung nur an den provisori¬
schen Äaffepsleger Schildknecht auSzn -
gahlen.

Konstanz, den 16 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.
S^ 3. Nr . 10,613. Freibnrg . In

»er Gaut der Frrma Hauri LDötschinEbnet wurde der Nachlaß- and Borgver -
»letch vom 7 . Februar d. I . heute bestätigt.

Freiburg , den 14 . März 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Mors .
W .94. Nr . 2152. St . Blasien .

Die Gant gegrn Handels -
mann Akts Sai ser von Vor «
der- Todtmoos betr.

Die Massegläubiger werden beuachrich -
tigt , daß der vorgeschlageoc Gautoergleich
wegen Mangel ? der geforderten Bürgschaft
nicht zu Stande kam .

St . Blasien , den 17. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bi - kenmayer .

LermSgeuSabsoideninge».
W.28. Liv .-Kamm. Nr . 1380. Walds

hnt . Die Ehefrau de» Krämers Matthä
Eschb ach , Verena , geb. Eschbach , von Lnt-
tingen wurde durch diesseitige - Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenutniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShnt . den 14. März 1878.
Großh . bad . Kreisgericht.

Speer .
Weisenhorn .

W .30. Nr . 2274 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS Schmieds Johann Dewald von Ub -
stadt , Maria , geb . Heber , berechtigt erklärt
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Die- wird zurKennt -
niß der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 2 . März 1878.
Großh . Kreis- und HosgeiichtKarlsruhe .

Livilkammer I.
W i e l a n d t.

Hufsschmid .
W .18. Nr . 1900 . Ofsenburg . Die

Ehefrau des Kaufmanns Johann Fesen -
mayer , Elise, geb. Kinscherf , von Offen¬
burg wurde durch Urtheil der diesseitigen
Gerichtshofes vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Die - wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Ofsenburg , den 9. März 1878 ,
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

Breitner .
L .846 . Nr . 4528 . Stockach .

Die Gant gegen Kaspar Fut¬
terknecht von Schwandors
betreffend.
Erkenntniß

Gemäß § 1060 b . P .O . wird die Berwö -
gevSabsonderung zwischen dem Ganrmann
Kaspar Futterknecht und seiner Ehefrau ,
Katharina , geb , Jörg , ausgesprochen.

Stockach . den 5. Mär , 187S.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Ballweg .

L .924 . Nr . 3123 . W o l s a ch.
Erkenntniß .

Wird gemäß 8 1080 P . O .
erkannt :

ES sei die Ehefrau deS BaierSbauerS
Konrad Groß , Knnignnda , geb.
Armbrust« , von Oberwolsach, unter
Verfüllung der Bantwaffe in die
Kosten , im Vermögen von ihrem
Ehemann sür abgesondert zu erklären.

Wolsach , den 11 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt .
X.966. Nr . 16,097. Mannheim .

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau deS Maurers

Ludwig Geyer , Katharina , geb . Bartsche¬
rer , in Mannheim wird mit Hinsicht aus
8 1060 P .O.

erkannt :
ES sei dieselbe sür berechtigt zu er¬

klären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 7 . März 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Ullrich .
X.912 . Nr . 16,103 Mannheim .

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau deS Maurer -

Gustav Geier Margaretha , geb Boch , in
Mannheim wird mit Hinsicht aus 81060
PO .

erkannt :
ES sei dieselbe sür berechtigtzu er¬

klären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

V R . W.
Mannheim , den 8 März 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

L .933. Nr . 16,610 . Mannheim .
D >e Ganz der Firma Jakob
Kuhn hier nvd deren Theilha
der Wolf Kuhn und Jakob
Knhn betr.

Beschluß .
Mit Hinsicht aus 8 1060 P O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau deS Kaufmanns Wolf

Knhn hier, Josefine , geb. Koch, sei sür
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzuson-
dein ; die Kosten hat der Gavtschnld-
ner Wolf Knhn zu tragen .

Mannheim , den 8. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e n g l e r.
Berscholleohcitsverfshre».

X.996. Nr . 2401 . Meßkirch . Wird
nunmehr Anton Michel von Worndorf ,
nachdem er der dirfsenigen Aufforderung
vom 19. Dezember 1876 , Nr . 8286 , keine
Folge geleistet bat, für verschollen erklärt
und sein Vermögen deu nächftberechtigten
Verwandten Anton Buschle Ehefrau , So -
sie Busch le van Worndorf, und Hechtwirth
Schilling Ehelrau , Marie , geb . Michel,
von Orsingen gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz ge . eben .

Meßkirch , den 13. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a a S .
Entmündigungen .

X.929. Nr . 2494 . Nenstadt .
Beschluß .

Der zur Zeit in der Heil» und Pflegean¬
stalt Jllenau befindliche Schuster Wilhelm
Graab von Lösfingen wurde durch unser
Erkenntniß vom 8. Februar d. I ., Nr . 1595,
im Sinne deS L.R.S . 489 vollständig ent-
mündigt und als sein Vormund vierwirth
Anton Guth von Lösfingen bestellt .

Dies wird hiemit öffentlich bekannt ge¬

geben .
Neustadt, den 7. März 1878.

Großh . bad . Amtsgericht .
N ü ß l e.

I/L .965. Nr . 2519 . Staufen . Vikto-
ria Bang wisch , ledig , von Kirchhofen
wurde durch Erkenntniß vom 16. Februar
d. I . , Nr . 1672 , wegen Geisteskrankheit
entmündigt .

Staufen , den 12. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
W .58. Nr . 3789 . Lite » heim .

Juliana Sedler von Oberhausen wurde
durch Erkenntniß vom 31 . Januar d. I .
wegen Wahnsinn » endwüudigt . Als Vor¬
mund für dieseibe ist Lover Busel maier ,
Landwirth von dort ernannt .

Ettenheim , den 15. März 1878 .
Großh bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
W .86 . Nr . 4312 . Lahr . Ferdinand

Schrempp , Landwirth von Kürzell , wurde
durch diesseitige » Erkenntniß vom 14. März
d . I ., Nr . 4181 , wegen Verschwendung im
I . Grad sür rnnndtodt erklärt und Rath¬
schreiber Fi sch in ger von da als dessen Bei¬
stand ernannt .

Lahr, den 16. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Erbeiuweisungen .

L.429 . 3 Nr . 4217 . WaldShnt . Die
Wittwe deS Johann Georg Trüb von
Günzgen hat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr der Berlaffeoschaft ihres
Ehemannes gebeten.

Etwaige näher Berechtigte werden auf¬
gefordert,

binnen 4 Wochen
ihre Ansprüche darauf geltend zu machen,
widrigenfalls dem Gesuch entsprochenwürde.

WaldShnt , den 15 . Februar 1878 .
Großh . bad Amtsgericht.

H a n r y.
L .782 .3. Nr . 3844 . Schwetzingen .

Die Wittwe deS Zieglers Martin Schen -
keu w ald von Neckarau, Luise , geb. Hönig
allda, hat um Einweisung in Besitz und Ge«
währ deS Nachlasses ihres Ehemannes ge
beten.

Diesem Gesuche wird stattgegebrn, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
diesseits Einsprachen hiergegen begründe

werden.
Schwetzingen, den 28 . Februar 1878.

Großh . bod . Amtsgericht.
Armbruste r .

X.975 . Nr . 5921. Rastatt . Die
Wittwe des Joh . Baptist H über , Juliane ,
geb . Jörger , in Söllingen wird , nachdem
keine Einsprachen innerhalb der mit diessei¬
tiger Verfügung vom 10. Dezember v. I .,
Nr . 24,046 , festgesetzten Frist vorqetragen
wurden , in die Gewähr deS Nachlasse » ihre-
Ehemannes hiemit eingesetzt .

Rastatt , den 11 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
L.876 . Nr . 2484 . Boxberg . Nach -

dem aus nnse e Aufforderung vom 27. De¬
zember v . I -, Nr . 48 , innerhalb der dort
b zeichneten Frist keine Einsprache erfolgt
ist, wird Rosaiie Schmitt , Wittwe von Kauf¬
mann Emil H ^nrici zu Boxberg , in Besitz
und Gewähr de « Nachlasses ihre» -s- Ehe¬
mannes eingewieseu.

Boxberg , den 8. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Erbvorladungeo .

W .65. Gernsbach . Karl MuSler ,
gebürtig von Gernsbach , welcher sich im
Jahre 1852 nach Amerika begeben hat , ist
zum Nachlasse seiner Mutter der Schuh -
mach « Hieronymus MuSler Ehefrau Karo -
line, ged . Wunsch dahier, kraft Gesetzes al»
Erbe gerufen. Da sein Aufenthalt dahier
nicht bekannt ist, so wird derselbe zu der Ber «
mögenSausnahme und zu den ErbtheilnngS -
verhandlungen mit dem Anfügen öffentlich
vorgeladen, daß, wenn er

rnnerhalb dreier Monate
nicht erscheint, die Erbschaft lediglich Denen
zngethkilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn er , der Borgeladene , zur Zeit de» Erb
ansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 8. März 1878 .
Großh . Notar

Wießler .
W 66. Gernsbach . Lharlotte Kieffer ,

gebürtig von Gernsbach , welche sich vor un¬
gefähr einem Jahre von hier wegbegeben hat,
ist zum Nachlaß ihres Bruders Karl Kies -
fer , verwittweten Küfer- dahier , krast Ge¬
setze » als Erbin gerufen . Da ihr Aufenthalt
dahier nicht bekannt ist , so wird dieselbe zn
der VermögcnSausnahme und zu den Erb
theilungSverhavdlungen mit dem Anfügen
öffentlich vorgeladen, daß wenn sie

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Borgeladeue , zur Zeit de»
SrbausalleS nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

Gernsbach , den 15. März 1878.
Großh . Notar
Wießler .

L .991 . Kork . Jakob , Maria , Frie
drich und Wilhelm Zuflucht , Kinder des
verstorbenen Sattlers Jakob Znsl ucht von
Kork, Georg , Karl , David und Magdalena
Be inert , Kinder der verstorbenen Jakob
Beinert Ehefrau , Margaretha Znsl acht
von Kork und Friedrich Zuflucht von
Kork, schon vor längeren Jahren theils nach
Frankreich , theil» nach Amerika auSgewan
dert , find am Nachlasse ihrer za Mol - Heim
im Elsaß ledig verstorbenen Tante and
Schwester Anna Maria Zuflucht von Kork
erbberechtigt, da aber deren Aufenthaltsorte
nicht bekannt find , so werden sie mit Frist
von

drei Monaten

von heute an zu den ErbtheilungSverhand -
lungen mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
für den Fall deS Nichterscheinens die Erb-
schaft Denen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit des
Erbanfalle » nicht mehr gelebt hätten .

Kork , den 14. März 1878.
Der Großh Notar deS Distrikt» I.

Kaiser , Gericht-Notar.

Havdelssregisier -LiolrSge .
W.24. Nr . 4158 . Bill in gen . Al »

Nachtrag zu O .Z 34 deS GesellschastSregi
sters wurde unterm. Heutigen in dasselbe
eingetragen :

Baptist Oberle von hier , Theilhaber
der offenen Handelsgesellschaft Gebrüder
Oberle hier, hat sich am25 . Februar d. I .
mit Hedwig, geb. Müller , von Mühlhausen
verehelicht

Nach dem am 22 . Februar 1878 errichte-
ten Ehevertrag wurde bestimmt , daß jeder
der beiden Ehegatten 100 M . in die Ge¬
meinschaft einwirst und daß aller übrige,
jetzige und künftige Fahrnißvermögen von
der Gemeiuschast ausgeschlossen und verlie-
genschastet sei.

Villingen , den 12. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
L .971 . Nr . 4310. Baden . Inda »

Firmenregiker O .Z 101 wurde heule ein-
getragen : Oktovian Eckerle in Lichtenthal
hat dem Alois Eckerle von da Prokura
ertheilt .

Baden , den 13. März 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
X.948 . Karlsruhe . Jo da» Fir -

menregister wurde eingetragen :
a . Zu O .Z . 243 Firma : „ Friedrich

Hafner " dahier. Der Ehevertrag
deS FirweninhaberS Friedrich Haf¬
ner mit Marie Richter von Rastatt ,
wonach die Gütergemeinschaft ans den
Einwurs von je 200 M . beschränkt ist.

b . Zu O .Z . 373 , Firma : „ Anselm
Hirsch " dahier. Der Lhevertrog der
FirweninhaberS Anselm Hirsch mit
Emma Ziegler , wonach die Güterge¬
meinschaft aus den Einwurf von je 50
Mark beschränkt ist.

e. Unter O .Z 437 , die Firma : „ Adam
Klee " dahier Inhaber ist « aufm.
Adam Klee von hier. Eheverlrag
desselben mit Marie , geb . Küntzler,
Wittwe deS Kausm. Karl Haußer von
hier , wonach die Gütergemeinschaft
aus den Einwurs von je 100 Mk be¬
schränkt ist.

Karlsruhe , den 12 . März 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Eisen .
L .976. Karlsruhe . Zu O .Z . 15 deS

GesellschaftSregisterS— Firma : „ Christian
Griesbach " zu Karlsruhe — wurde ein¬
getragen , daß dem Herrn Heinrich S e y b
von hier Prokura sür die genannte Firma
ertheilt wurde.

Karlsruhe , den 12 März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
X.930 . Nr . 7954 . Ofsenburg . Un-

ter O Z . 150 des Firmenregister » wurde
heute eingetragen die Firma :

„ Ed . Fricke L Eie . , früher in
Hagen , jetzt in Offenburg . "

Die früheren Inhaber waren :
Eduard Frickein Hagen. DaS Ge-

schüft , Lnsertigung und Verkauf von
Uhren im Großen , wurde bisher in
Hagen betrieben und ist jetzt nach
Offenburg verlegt. Dasselbe ist aus
Wilhelm Bosch übergegangen und
ist dieser der alleinige Inhaber der
Firma . Derselbe hat sich im Jahre
1876 mit Johanna Fricke in Hagen,
ohne einen Ehevertrag abzuschliißen,
verehelicht .

Offenborg , den 9 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sauer .
X.904 . Nr . 3008 . AdelSheim . Zu

O .Z . 1 deS GenoffcnschastSregisterSwurde
heute eingetragen :

Als Direktor de » „ Vorschuß- und
KreditvereinS Osterburken" wurde an
Stelle de» verstorbenen Bürgermei¬
ster » Hewberger der Hauptlehrer
Melchior Henn in Osterburken am
3 . d . Mt », gewählt.

AdelSheim, den 7. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
L . 992. Mannheim . In da» Han-

belSregister wurde eingetragen :
1. O .Z 244 de « Ges .Reg. Bd . II zur

Firma „ Grab « . kuntz " in Ladeu -
burg : Die Gesellschaft wurde unterm
I . Dezember 1877 aufgelöst und wir »
die Liquidation von den beiden bishe-
rigen Lheilhabern Georg Grab und
Therese Knntz gemeinschaftlich be¬
sorgt

2. O .Z . 378 de» Ges .Reg . vd . II . Fir¬
ma : „ vaffermann und Tillessen" in
Mannheim — Offene Handelsgesell¬
schaft , errichtet unterm 7 . l. Mt » . —
Die beiden , zur Firwenzeichnung
gleichberechtigten Theilhaber find die
dahier wohnhaftenKausleute Friedrich
Heinrich Basscrmann und Paul
Tillessen .

3. O Z. 379 de» Ges .Reg . Bd . II zur
Firma „ Niggl u Thomae " in Mann¬
heim : Die Gesellschaft wurde unterm
1 . 1. M . auiaelöSt und der bisherige
Theilhaber Heinrich Thomae als
Liquidator bestellt .

4 . O .Z . 199 de» Firm .Reg . Bd . II .
Firma „ Earl Niggl " in Mannheim
mit Inhaber gleichen Nomen».

5. O .Z . 200 deS Firm .Reg. Bd . II
Firma „ Heinr . Thomae " in Mann¬
heim. Inhaber : Kaufmann Hein¬

rich Thomae dahier.
Mannheim , den 10 März 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

Strafrechtspflege,
ürthrtlsvrrkitulinugeu

W .68. Rr . 14,424. Karlsruhe .
I . U . S . gegen Franz Th ow a
von hier und Gen . wegen un¬
erlaubter Auswanderung ,

wird auf gepflogeneHauptoerhandlung zu
Recht erkannt :

Wehrmann Karl Wilhelm Win¬
ne » von Stofforih , Wehrmann
Franz Thoma von Karlsruhe ,
Wehrmann Lamill Schweiß »o«
Karlsruhe nvd Wrhrmann Franz
Berkmüller von Karlsruhe wer¬
den wegen Uebertretung deS § 360
Z,ff . 3 de » R St .G.B . zu einer
Geldstrafe von je

150 Mark ,
sowie zur Tragung von je der
Kosten der Verfahren » — unter
Sammthast für das Ganze — ver-
nrtheilt .

V . R W.
So geschihen ,

Karlsruhe , ten 6 März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
L . Eisenträger ,

A . j .
W .29 . Nr . 766. Ofsenburg . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde aus gepflogene
Hauptoerhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Bernhard Heim
von SaSbschwalden wird wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht in eine Geld¬
strafe von dreihundert Mark oder im
Falle der Unbeibringlichkeitzu einer
« esängnißstrafe von sechs Wochen,
sowie zu den Kosten de» Strafverfah¬
rens nnd der Strafvollzug » »erur -
theilt.

B R . W.
Die » wird hiemit dem abwesenden Ange¬

klagten verkündet.
Offenburg , den 12. März 1878.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Strafkammer .
E i s e l e i n .

W .20 . Nr . 767. Ofsenburg . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde auf gepflogene
Hauptoerhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Ludwig Schan¬
de ! maier von Hornberg wird we¬
gen Verletzung der Wehrpflicht in
eine Geldstrafe von vierhundert Mark
oder im Falle der Unbeibringlichkeit
zu einer Geiängnißstrofe von sechs
Wochen , sowie zu den Kosten de»
Strafverfahren » und deS Strafvoll¬
zug» verurtheilt .

V . R . W.
Die » wird hiermit dem abwesenden An¬

geklagten verkündet.
So geschehen Offenbvrg , den 12. März

1878.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
E i s e l e i n.

Breitner .

Perm UZekanutmacduuge«.
Z .451.1 . Ueberlingen .

Ankündigung.
AuS der Gantmaffe de»

HutmacherS Herrmann Bnb -
liu von hier wird in Folge richterlicher
Verfügung nachbeschriebene Liegenschaft

Mittwoch den 17. April d. I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

in dem Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzungSpreiS oder darüber ge¬
boten wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
Ein vierstöckiges Wohnhau »

mit Hintergebäude , Keller,
Schwernstall und Hofraithe an
der Marktgaffe, neben Richard
Hirn und Karl Rehmann ,
laxirt zn . . . 12,000 M .

Zwölftausend Mark .
Ueberlingen , den 16 März 1878 .

Großh . Notar
E i e r m a n n.

Z .231 .2. Baden .

Liegenschaftsversteige -
. — rung.

AuSderBer -
' lassenschast de»
, Müllermeifter »
Ignaz jBürk

in Baden wird der Erbtheilung wegen am
Freitag , den 5 April 1878 ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
ans dem Rathdause dahier folgende

Liegenschaft
öffentlich zu Eigenthum versteigert, nämlich

Plan 21 , Güter Nr . 1064/1065/1066 .
circa 11 Ar 25 Meter Hofraithe , Hau »«

garten und Kanal , woraus ein zweistöckig«!
von Holz erbaute» Wohn- und ein einstöcki¬
ge» Mühlegebäude mit Stallungen an der
Longenstiaße Nr . 69 , neben beiderf Franz
Heiligenthal hier, vornen Langestraße , hin¬
ten die OSbach, wobei bemerkt wird , daß die
Mühle drei Mahlgänge und einen
Schälgang enthält , und daß bei ges-
nügend vorhandener Wasserkraf
da» Anwesen auch za einem anderen Ge -
werbibetriebe verwendet werden kan ».
Anschlag . 25,000 Mk.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätz¬
ung- Preis oder darüber gebo en wird.

Die VersteigerungSbedingungen können
bei dem Unterzeichneten (Sophienstraße Nr .
31 ) eingesehenwerden

Baden , den 1 . März 1878.
Großh . Notar .

E . Hanger .

Druck und Bi der « Brann ' söde »
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